
Aufgabenblatt Leseverstehen 
 

 

Aufgaben zu „ Stress durch Lärm “ 

 

Lesen Sie den Text und entscheiden Sie, welche Aussagen richtig oder falsch 

sind. Markieren Sie die passende Lösung. 

 

  Richtig Falsch 

(0) Fast die Hälfte der Deutschen klagt über durch 

Verkehrslärm verursachte Gesundheitsschäden. 

X  

1. Verkehrslärm ist weniger gefährlich als Autoabgase.  X 

2. Sowohl bei Erwachsenen als auch bei Kindern 

beeinträchtigt der Lärm Herz, Kreislauf und Gehirn. 

 X 

3. In den letzten Jahren verkehren immer mehr Autos und 

Flugzeuge, die allerdings leiser geworden sind. 

X  

4. Obwohl die modernen Verkehrsmittel nicht sehr laut sind, 

haben die Deutschen das Gefühl, dass der Verkehrslärm 

gestiegen ist.  

X  

5. Laut einer Umfrage des Umweltbundesamtes stört vor 

allem der Lärm des Straßenverkehrs die Deutschen in ihren 

Wohnungen. 

X  

6. Im Zentrum von München sind die Menschen 

gehörgefährdendem Lärm ausgesetzt. 

 X 

7. Laute Musik und sonstiger Freizeitlärm sind die 

wichtigsten Gründe, die zu Hörschäden bei Jugentlichen 

führen. 

X  

8. Lärm kann der Gesundheit schaden, auch wenn man sich 

nicht gestört fühlt.  

X  

9. Lärm verstärkt die Bildung von Adrenalin, Noradrenalin 

und Cortisol, was Herz-Kreislauf-Erkrankungen 

verursachen kann. 

X  

10. Lärm ist weniger gefährlich, wenn er nicht bewusst 

wahrgenommen wird, z.B. im Schlaf. 

 X 

11. Ärzte haben Lärm noch nicht als Ursache für 

gesundheitliche Probleme erkannt. 

X  

12. Fluglärm verschlechtert die Lernfähigkeit und die 

Gedächtnisfunktion von Kindern.  

 X 

13. Ergebnisse der Norah-Studie weisen darauf hin, dass 

Fluglärm als störender als Lärm von Schienen- und 

Straßenverkehr empfunden wird. 

X  

14. In manchen deutschen Städten ist die Zahl der Menschen, 

die dem Lärm ausgesetzt sind, in den letzten Jahren 

zurückgegangen. 

 X 

15. An den Flughäfen in Hamburg, München und Frankfurt 

am Main gilt Nachtflugverbot. 

 X 

Gesamtpunktzahl: 30 
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